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Donnerstag, 16. März 2006

Designpreis der niederösterreichischen Tischler – die Sieger stehen fest

Kreative und formvollendete Lösungen zum Thema „Bad und Badeinrichtung“ wurden auf der Wohnen + Interieur einem interessierten Fachpublikum präsentiert – und gestern prämiert.
Auch wenn das diesjährige Thema es implizieren würde, die Tischler gingen mit ihrer Leistung keinesfalls baden. Vielmehr hatte die hochkarätig besetzte Jury die Qual der Wahl angesichts der vielen hochkarätigen Einreichungen.Dennoch konnten nur drei gewinnen:

Der große Preis für Design geht an die Tischlerei Heinzl aus Großweißenbach. 

Die formvollendete, freistehende Lösung mit vielen funktionalen Details und der gekonnte Einsatz von modernen Werkstoffen (farbige Spezialgläser) überzeugte letztlich die Jury.

Ing. Heinzl zu seiner Einreichung: „Wir haben zwar den Bereich Bad schon vorher forciert, aber der Designpreis gab uns den Anstoß, etwas Neues zu versuchen, mit Lichteffekten und Färbigkeit zu experimentieren. Die Publikumsresonanz auf der Messe war bereits äußerst positiv, diese Auszeichnung ist natürlich noch eine besondere Bestätigung für die Arbeit unseres Teams.“ 

Den Preis für Young Design geht an Michael Ableidinger für seine formvollendete Badewanne. Der Jungtischler, der im väterlichen Betrieb in Langschwarza arbeitet, hat die Technik vom Bau eines Segelboots übernommen. „Die Produktion dauerte sechs Wochen, die Konzeption mehrere Monate. Aufgrund der vielen Kundenanfragen überlegen wir aber, mit dem Projekt in Serie zu gehen.“  Diese Erwägung kann nur befürwortet werden kann– so können Designbewusste zumindest in der Badewanne Kapitän spielen.

Mit der besten Präsentation konnte die Tischlerei Grössing aus Schleinbach überzeugen. Harald Grössing zu seinem Projekt: „Wir haben sehr viele Bademöbel-Kunden. Gerade in diesem Bereich ist der Wunsch, neue Strukturen zu schaffen, sehr stark. Die Kunden schrecken aber vor den oftmals notwendigen Stemmarbeiten zurück. Anders unser mobiles, variables Badezimmermöbel: Es schafft neues Design, ohne viel Staub aufzuwirbeln und lässt sich auf bestehende Strukturen adaptieren.“

KR Sonja Zwazl, Präsidentin der NÖ Wirtschaftskammer: „Das Tischlergewerbe hat in Niederösterreich einen hohen Stellenwert. Unsere Betriebe können sich am Markt behaupten – nicht nur am heimischen, sondern auch am erweiterten in Osteuropa. Dazu trägt nicht nur die hohe Qualität der Arbeiten, sondern auch der Fokus auf eine fundierte Ausbildung bei. In Niederösterreich können wir auf ein besonders breites Angebot verweisen. Dieses Know-how macht unsere Betriebe wettbewerbsfähig.“

Landesinnungsmeister KR Gottfried Wieland ist stolz auf seine Tischler: „Mit dem Wettbewerb haben wir einmal mehr bewiesen, dass es fast nichts gibt, was der Tischler nicht kann. Holz begleitet uns zwar von der Wiege bis zum Sarg, aber die Tischler von heute können mit den verschiedensten Werkstoffen stilsicher umgehen, ob das nun Glas, Stein oder Metall ist.“

Gespannt darf man schon auf das nächste Jahr sein – 2007 ist das Thema „Diele und Vorzimmer“. Die Ausschreibung für pfiffige Tischler-Ideen rund um die Visitenkarte des Hauses wird im Frühherbst 2006 erfolgen, Informationen über Einreichunterlagen und –kriterien gibt es schon jetzt bei der Landesinnung.
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